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1. Vertragsumfang / Gültigkeit 
1.1. Diese Geschäftsbedingungen gelten zwi-
schen uns, nämlich der AKITRON e.U., Am 
Schlossberg 348, 8224 Kaindorf, FN 526064z 
(Auftragnehmer) und natürlichen und juristi-
schen Personen (Auftraggeber) für das gegen-
ständliche Rechtsgeschäft sowie auch für alle 
hinkünftigen Geschäfte, selbst wenn im Einzel-
fall, insbesondere bei künftigen Ergänzungs- o-
der Folgeaufträgen darauf nicht ausdrücklich Be-
zug genommen wurde.  
1.2. Es gilt jeweils die bei Vertragsabschluss aktu-
elle Fassung unserer AGB. 
1.3. Wir kontrahieren ausschließlich unter Zu-
grundelegung unserer AGB.  
1.4. Geschäftsbedingungen des Auftraggebers o-
der Änderungen bzw. Ergänzungen unserer AGB 
durch den Auftraggeber bedürfen zu ihrer Gel-
tung unserer ausdrücklichen schriftlichen Zu-
stimmung. 
 
2. Angebot / Vertragsabschluss 
2.1. Die Angebote des Auftragnehmers sind un-
verbindlich. 
2.2. Zusagen, Zusicherungen und Garantien des 
Auftragnehmers oder von diesen AGB abwei-
chende Vereinbarungen im Zusammenhang mit 
dem Vertragsabschluss werden gegenüber dem 
Auftraggeber erst durch eine schriftliche Bestäti-
gung des Auftragnehmers verbindlich. 
2.3. Kostenvoranschläge werden ohne Gewähr 
erstellt.  
 
3. Leistung / Prüfung 
3.1. Gegenstand eines Auftrages kann neben der 
Lieferung von Hardware insbesondere die Erstel-
lung von Individualprogrammen, die Lieferung 
von Bibliotheks- (Standard-) Programmen, der 
Erwerb von Nutzungsberechtigungen für Soft-
wareprodukte, der Erwerb von Werknutzungsbe-
willigungen, die Mitwirkung bei der Inbetrieb-
nahme, die Telefonische Beratung, die Pro-
grammwartung und sonstige Dienstleistungen 
sein. 
3.2. Die Ausarbeitung individueller Programme 
erfolgt nach Art und Umfang der vom Auftragge-
ber vollständig zur Verfügung gestellten binden-
den Informationen, Unterlagen und Hilfsmittel. 
Dazu zählen auch praxisgerechte Testdaten so-
wie Testmöglichkeiten in ausreichendem Aus-
maß, die der Auftraggeber zeitgerecht, in der 
Normalarbeitszeit und auf seine Kosten zur Ver-
fügung stellt. Wird vom Auftraggeber bereits auf 
der zum Test zur Verfügung gestellten Hardware 
im Echtbetrieb gearbeitet, liegt die Verantwor-
tung für die Sicherung der Echtdaten beim Auf-
traggeber. 
3.3. Grundlage für die Erstellung von Individual-
programmen ist die schriftliche Leistungsbe-
schreibung, die der Auftragnehmer gegen Kos-
tenberechnung aufgrund der ihm zur Verfügung 
gestellten Unterlagen und Informationen ausar-
beitet bzw. der Auftraggeber zur Verfügung 
stellt. Diese Leistungsbeschreibung ist vom Auf-
traggeber auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu 

überprüfen und mit seinem Zustimmungsver-
merk zu versehen. Später auftretende Ände-
rungswünsche können zu gesonderten Termin- 
und Preisvereinbarungen führen. 
3.4. Individuell erstellte Software bzw. Pro-
grammadaptierungen bedürfen für das jeweils 
betroffene Programmpaket einer Programmab-
nahme spätestens vier Wochen ab Lieferung 
durch den Auftraggeber. Diese wird in einem 
Protokoll vom Auftraggeber bestätigt (Prüfung 
auf Richtigkeit und Vollständigkeit anhand der 
vom Auftragnehmer akzeptierten Leistungsbe-
schreibung). Lässt der Auftraggeber den Zeit-
raum von vier Wochen ohne Programmabnahme 
verstreichen, so gilt die gelieferte Software mit 
dem Enddatum des genannten Zeitraumes als 
abgenommen. Bei Einsatz der Software im Echt-
betrieb durch den Auftraggeber gilt die Software 
jedenfalls als abgenommen. 
Etwa auftretende Mängel, das sind Abweichun-
gen von der schriftlich vereinbarten Leistungsbe-
schreibung, sind vom Auftraggeber ausreichend 
dokumentiert dem Auftragnehmer zu melden, 
der um rasche mögliche Mängelbehebung be-
müht ist. Liegen schriftlich gemeldete, wesentli-
che Mängel vor, das heißt, dass der Echtbetrieb 
nicht begonnen oder fortgesetzt werden kann, 
so ist nach Mängelbehebung eine neuerliche Ab-
nahme erforderlich. 
Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die Ab-
nahme von Software wegen unwesentlicher 
Mängel abzulehnen. 
3.5. Bei Bestellung von Bibliotheks- (Standard-) 
Programmen bestätigt der Auftraggeber mit der 
Bestellung die Kenntnis des Leistungsumfanges 
der bestellten Programme. 
3.6. Sollte sich im Zuge der Arbeiten herausstel-
len, dass die Ausführung des Auftrages gemäß 
Leistungsbeschreibung tatsächlich oder juristisch 
unmöglich ist, ist der Auftragnehmer verpflich-
tet, dies dem Auftraggeber sofort anzuzeigen. 
Ändert der Auftraggeber die Leistungsbeschrei-
bung nicht dahingehend bzw. schafft die Voraus-
setzung, dass eine Ausführung möglich wird, 
kann der Auftragnehmer die Ausführung ableh-
nen. Ist die Unmöglichkeit der Ausführung die 
Folge eines Versäumnisses des Auftraggebers o-
der einer nachträglichen Änderung der Leis-
tungsbeschreibung durch den Auftraggeber, ist 
der Auftragnehmer berechtigt, vom Auftrag zu-
rückzutreten. Die bis dahin für die Tätigkeit des 
Auftragnehmers angefallenen Kosten und Spe-
sen sowie allfällige Abbaukosten sind vom Auf-
traggeber zu ersetzen. 
3.7. Ein Versand von Programmträgern, Doku-
mentationen und Leistungsbeschreibungen er-
folgt auf Kosten und Gefahr des Auftraggebers. 
Darüber hinaus vom Auftraggeber gewünschte 
Schulung und Erklärungen werden gesondert in 
Rechnung gestellt. Versicherungen erfolgen nur 
auf Wunsch des Auftraggebers. 
3.8. Der Auftraggeber hat von ihm bereit ge-
stellte Inhalte auf ihre rechtliche, insbesondere 
wettbewerbs-, marken-, urheber- und verwal-
tungsrechtliche Zulässigkeit zu überprüfen. Der 

Auftragnehmer haftet im Falle leichter Fahrläs-
sigkeit oder nach Erfüllung einer allfälligen Warn-
pflicht gegenüber dem Kunden nicht für die 
rechtliche Zulässigkeit von Inhalten, wenn diese 
vom Auftraggeber vorgegeben wurden. 
 
4. Preise / Steuern / Gebühren 
4.1. Preisangaben sind grundsätzlich nicht als 
Pauschalpreis zu verstehen. 
4.2. Alle Preise verstehen sich in Euro ohne Um-
satzsteuer und ab Lager. Insbesondere die Kos-
ten von Programmträgern sowie allfällige Ver-
tragsgebühren werden gesondert in Rechnung 
gestellt. Für vom Auftraggeber angeordnete Leis-
tungen, die im ursprünglichen Auftrag keine De-
ckung finden, besteht jedenfalls Anspruch auf 
angemessenes Entgelt. 
4.3. Bei Bibliotheks- (Standard)-Programmen gel-
ten die am Tag der Lieferung gültigen Listen-
preise. Bei allen anderen Dienstleistungen (Orga-
nisationsberatung, Programmierung, Einschu-
lung, Umstellungsunterstützung, telefonische 
Beratung usw.) wird der Arbeitsaufwand zu den 
am Tag der Leistungserbringung gültigen Sätzen 
verrechnet. Abweichungen von einem dem Ver-
tragspreis zugrundeliegenden Zeitaufwand, der 
nicht vom Auftragnehmer zu vertreten ist, wird 
nach tatsächlichem Anfall berechnet. 
4.4. Die Kosten für Fahrt-, Tag- und Nächtigungs-
gelder werden dem Auftraggeber gesondert 
nach den jeweils gültigen Sätzen in Rechnung ge-
stellt. Wegzeiten gelten als Arbeitszeit. 
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5. Liefertermin 
5.1. Der Auftragnehmer ist bestrebt, die verein-
barten Termine der Erfüllung (Fertigstellung) 
möglichst genau einzuhalten. 
5.2. Die angestrebten Erfüllungstermine können 
nur dann eingehalten werden, wenn der Auftrag-
geber zu den vom Auftragnehmer angegebenen 
Terminen alle notwendigen Arbeiten und Unter-
lagen vollständig zur Verfügung stellt und seiner 
Mitwirkungsverpflichtung im erforderlichen Aus-
maß nachkommt. Lieferverzögerungen und Kos-
tenerhöhungen, die durch unrichtige, unvoll-
ständige oder nachträglich geänderte Angaben 
und Informationen bzw. zur Verfügung gestellte 
Unterlagen entstehen, sind vom Auftragnehmer 
nicht zu vertreten und können nicht zum Verzug 
des Auftragnehmers führen. Daraus resultie-
rende Mehrkosten trägt der Auftraggeber. 
5.3. Bei Aufträgen, die mehrere Einheiten bzw. 
Programme umfassen, ist der Auftragnehmer be-
rechtigt, Teillieferungen durchzuführen bzw. 
Teilrechnungen zu legen. 
 
6. Gefahrtragung 
6.1. Für den Gefahrenübergang bei Übersendung 
der Ware an den Auftraggeber geht die Gefahr 
über, sobald der Auftragnehmer den Kaufgegen-
stand, das Material oder das Werk zur Abholung 
bereithält, er dieses selbst anliefert oder an ei-
nen Transporteur übergibt. 
6.2. Der Auftraggeber wird sich gegen dieses Ri-
siko entsprechend versichern. Der Auftraggeber 
genehmigt jede verkehrsübliche Versandart.  
 
7. Zahlung 
7.1. Sofern keine anderen Vereinbarungen ge-
troffen wurden, sind 20% des Entgeltes bei Ver-
tragsabschluss, 60% bei Lieferung und der Rest 
nach Leistungsfertigstellung bzw. spätestens bei 
Inbetriebnahme fällig.  
7.2. Vom Auftraggeber vorgenommene Zah-
lungswidmungen auf Überweisungsbelegen sind 
nicht verbindlich. 
7.3. Bei Zahlungsverzug werden 9,2 % Punkte 
über dem Basiszinssatz als Verzugszinsen ver-
rechnet. Bei Nichteinhaltung zweier Raten bei 
Teilzahlungen ist der Auftragnehmer berechtigt, 
Terminverlust in Kraft treten zu lassen und über-
gebene Akzepte fällig zu stellen. 
7.4. Die Einhaltung der vereinbarten Zahlungs-
termine bildet eine wesentliche Bedingung für 
die Durchführung der Lieferung bzw. Vertragser-
füllung durch den Auftragnehmer. Die Nichtein-
haltung der vereinbarten Zahlungen berechtigen 
den Auftragnehmer, die laufenden Arbeiten ein-
zustellen und vom Vertrag zurückzutreten. Alle 
damit verbundenen Kosten sowie der Ge-
winnentgang sind vom Auftraggeber zu tragen. 
7.5. Bei Überschreitung der Zahlungsfrist verfal-
len gewährte Vergütungen (Rabatte, Abschläge 
u.a.) und werden der Rechnung zugerechnet.  
7.6. Der Auftraggeber ist verpflichtet, sämtliche 
zur Einbringlichmachung notwendige und zweck-
entsprechende Kosten sowie vorprozessuale 
Kosten anwaltlicher Vertretung in der laut den 
Allgemeinen Honorar-Kriterien angemessenen 
Höhe zu ersetzen. 

7.7. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, Zah-
lungen wegen nicht vollständiger Gesamtliefe-
rung, Garantie- oder Gewährleistungsansprü-
chen oder Bemängelungen zurück zu halten. 
 
8. Urheberrecht / Nutzung 
8.1. Der Auftragnehmer erteilt dem Auftragge-
ber nach Bezahlung des vereinbarten Entgelts ein 
nicht ausschließliches, nicht übertragbares, nicht 
unterlizenzierbares und zeitlich unbegrenztes 
Recht das Individualprogramm für die im Vertrag 
spezifizierte Hardware zu nutzen. Sämtliche 
sonstige Rechte verbleiben beim Auftragnehmer. 
8.2. Sofern schriftlich vereinbart wurde, dass ein 
Teil des Quellcodes zur Verfügung gestellt wird, 
bezieht sich dies ausschließlich auf den individu-
ell für den Auftraggeber angefertigten Teil des 
Quellcodes. Diesfalls wird dieser in einer Weise 
bereitgestellt, dass ein geschulter Programmie-
rer innerhalb angemessener Zeit in der Lage ist, 
den Quellcode zu einer Weiterentwicklung des 
individuellen Teiles der Software umzuarbeiten.  
8.3. Durch die Mitwirkung des Auftraggebers bei 
der Herstellung der Software werden keine 
Rechte über die im gegenständlichen Vertrag 
festgelegte Nutzung erworben. Jede Verletzung 
der Urheberrechte des Auftragnehmers zieht 
Schadenersatzansprüche nach sich, wobei in ei-
nem solchen Fall volle Genugtuung zu leisten ist. 
8.4. Sollte für die Herstellung von Interoperabili-
tät der Software die Offenlegung der Schnittstel-
len erforderlich sein, ist dies vom Auftraggeber 
gegen Kostenvergütung beim Auftragnehmer zu 
beauftragen. Kommt der Auftragnehmer dieser 
Forderung nicht nach und erfolgt eine Dekompi-
lierung gemäß Urheberrechtsgesetz, sind die Er-
gebnisse ausschließlich zur Herstellung der In-
teroperabilität zu verwenden. Missbrauch hat 
Schadenersatz zur Folge.  
8.5. Wird dem Auftraggeber eine Software zur 
Verfügung gestellt, deren Lizenzinhaber ein Drit-
ter ist (zB Standardsoftware), so richtet sich die 
Einräumung des Nutzungsrechts nach den Li-
zenzbestimmungen des Lizenzinhabers (Herstel-
ler). 
 

9. Rücktrittsrecht 
9.1. Für den Fall der Überschreitung einer verein-
barten Lieferzeit aus alleinigem Verschulden o-
der rechtswidrigem Handeln des Auftragneh-
mers ist der Auftraggeber berechtigt, mittels ein-
geschriebenen Briefes vom betreffenden Auftrag 
zurückzutreten, wenn auch innerhalb der ange-
messenen Nachfrist die vereinbarte Leistung in 
wesentlichen Teilen nicht erbracht wird und den 
Auftraggeber daran kein Verschulden trifft. 
9.2. Höhere Gewalt, Arbeitskonflikte, Naturkata-
strophen und Transportsperren sowie sonstige 
Umstände, die außerhalb der Einflussmöglichkeit 
des Auftragnehmers liegen, entbinden den Auf-
tragnehmer von der Lieferverpflichtung bzw. ge-
statten ihm eine Neufestsetzung der vereinbar-
ten Lieferzeit. 
9.3. Stornierungen durch den Auftraggeber sind 
nur mit schriftlicher Zustimmung des Auftrag-
nehmers möglich. Ist der Auftragnehmer mit ei-
nem Storno einverstanden, so hat er das Recht, 
neben den erbrachten Leistungen und aufgelau-
fenen Kosten eine Stornogebühr in der Höhe von 
30% des noch nicht abgerechneten Auftragswer-
tes des Gesamtprojektes zu verrechnen. 
 
10. Gewährleistung / Wartung / Änderungen 
10.1. Der Auftragnehmer gewährleistet, dass die 
Software die in der dazugehörigen Dokumenta-
tion beschriebenen Funktionen erfüllt, sofern die 
Software auf der im Vertrag beschriebenen Hard-
ware genutzt wird. 
10.2. Voraussetzung für die Fehlerbeseitigung 
ist, dass 
- der Auftraggeber den Fehler ausreichend in ei-
ner Fehlermeldung beschreibt und diese für den 
Auftragnehmer bestimmbar ist; 
- der Auftraggeber dem Auftragnehmer alle für 
die Fehlerbeseitigung erforderlichen Unterlagen 
zur Verfügung stellt; 
- der Auftraggeber oder ein ihm zurechenbarer 
Dritter keine Eingriffe in die Software vorgenom-
men hat; 
- die Software unter den Bestimmungsmäßigen 
Betriebsbedingungen betrieben wird. 
10.3. Im Falle der Gewährleistung hat Verbesse-
rung jedenfalls Vorrang vor Preisminderung oder 
Wandlung. Bei gerechtfertigter Mängelrüge wer-
den die Mängel in angemessener Frist behoben, 
wobei der Auftraggeber dem Auftragnehmer alle 
zur Untersuchung und Mängelbehebung erfor-
derlichen Maßnahmen ermöglicht. Die Vermu-
tung der Mangelhaftigkeit gem. § 924 ABGB gilt 
als ausgeschlossen. 
10.4. Korrekturen und Ergänzungen, die sich bis 
zur Übergabe der vereinbarten Leistung auf-
grund organisatorischer und programmtechni-
scher Mängel, welche vom Auftragnehmer zu 
vertreten sind, als notwendig erweisen, werden 
kostenlos vom Auftragnehmer durchgeführt. 
10.5. Kosten für Hilfestellung, Fehldiagnose so-
wie Fehler- und Störungsbeseitigung, die vom 
Auftraggeber zu vertreten sind sowie sonstige 
Korrekturen, Änderungen und Ergänzungen wer-
den vom Auftragnehmer gegen Berechnung 
durchgeführt. Dies gilt auch für die Behebung 
von Mängeln, wenn Programmänderungen, Er-
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gänzungen oder sonstige Eingriffe vom Auftrag-
geber selbst oder von dritter Seite vorgenommen 
worden sind. 
10.6. Ferner übernimmt der Auftragnehmer 
keine Gewähr für Fehler, Störungen oder Schä-
den, die auf unsachgemäße Bedienung, geänder-
ter Systemkomponenten, Schnittstellen und Pa-
rameter, Verwendung ungeeigneter Organisati-
onsmittel und Datenträger, soweit solche vorge-
schrieben sind, anormale Betriebsbedingungen 
(insbesondere Abweichungen von den Installati-
ons- und Lagerbedingungen) sowie auf Trans-
portschäden zurückzuführen sind. 
10.7. Für Programme, die durch eigene Program-
mierer des Auftraggebers bzw. Dritte nachträg-
lich verändert werden, entfällt jegliche Gewähr-
leistung durch den Auftragnehmer. 
10.8. Soweit Gegenstand des Auftrages die Ände-
rung oder Ergänzung bereits bestehender Pro-
gramme ist, bezieht sich die Gewährleistung auf 
die Änderung oder Ergänzung. Die Gewährleis-
tung für das ursprüngliche Programm lebt 
dadurch nicht wieder auf. 
10.9. Gewährleistungsansprüche verjähren in 
sechs (6) Monaten ab Übergabe. 
 
11. Haftung 
11.1. Der Auftragnehmer haftet dem Auftragge-
ber für von ihm nachweislich verschuldete Schä-
den nur im Falle groben Verschuldens. Dies gilt 
sinngemäß auch für Schäden, die auf vom Auf-
tragnehmer beigezogene Dritte zurückzuführen 
sind. Diese Beschränkung gilt auch hinsichtlich 
des Schadens an einer Sache, die der Auftragge-
ber dem Auftragnehmer zur Bearbeitung zur Ver-
fügung gestellt hat. Im Falle von verschuldeten 
Personenschäden haftet der Auftragnehmer ma-
ximal mit der Deckungssumme der bestehenden 
Haftpflichtversicherung. Wenn und soweit der 
Auftraggeber für Schäden, für die der Auftrag-
nehmer haftet, Versicherungsleistungen durch 
eine eigene oder zu seinen Gunsten abgeschlos-
sen Schadenversicherung (z.B. Haftpflichtversi-
cherung, Kasko, Transport, Feuer, Betriebsunter-
brechung und andere) in Anspruch nehmen 
kann, verpflichtet sich der Auftraggeber zur Inan-
spruchnahme der Versicherungsleistung und be-
schränkt sich die Haftung des Auftragnehmers in-
soweit auf die Nachteile, die dem Auftraggeber 
durch die Inanspruchnahme dieser Versicherung 
entstehen (z.B. höhere Versicherungsprämie). 
11.2. Die Haftung für mittelbare Schäden - wie 
beispielsweise entgangenen Gewinn, Kosten die 
mit einer Betriebsunterbrechung verbunden 
sind, Datenverluste oder Ansprüche Dritter - 
wird ausdrücklich ausgeschlossen. 
11.3. Schadensersatzansprüche verjähren nach 
den gesetzlichen Vorschriften, jedoch spätestens 
mit Ablauf eines Jahres ab Kenntnis des Schadens 
und des Schädigers. 
 
12. Eigentumsvorbehalt 
12.1. Die vom Auftragnehmer gelieferte, mon-
tierte oder sonst übergebene Ware bleibt bis zur 
vollständigen Bezahlung im Eigentum des Auf-
tragnehmers.  

12.2. Eine Weiterveräußerung von Ware ist nur 
zulässig, wenn der Auftraggeber dem Auftrag-
nehmer diese diesem rechtzeitig vorher unter 
Angabe des Namens und der Anschrift des Käu-
fers bekannt gegeben wurde und der Auftrag-
nehmer der Veräußerung zustimmt. Im Fall der 
Zustimmung gilt die Kaufpreisforderung des un-
ternehmerischen Kunden bereits jetzt als an den 
Auftragnehmer abgetreten.  
12.3. Der Auftraggeber hat bis zur vollständigen 
Zahlung des Entgeltes oder Kaufpreises in seinen 
Büchern und auf seinen Rechnungen diese Ab-
tretung anzumerken und seine Schuldner auf 
diese hinzuweisen. Über Aufforderung hat er 
dem Auftragnehmer alle Unterlagen und Infor-
mationen, die zur Geltendmachung der abgetre-
tenen Forderungen und Ansprüche erforderlich 
sind, zur Verfügung zu stellen. 
12.4. Gerät der Auftraggeber in Zahlungsverzug, 
ist der Auftragnehmer bei angemessener Nach-
fristsetzung berechtigt, die Vorbehaltsware her-
aus zu verlangen.  
12.5. Der Auftraggeber hat den Auftragnehmer 
vor der Eröffnung des Insolvenzverfahrens über 
sein Vermögen oder der Pfändung der Vorbe-
haltsware unverzüglich zu verständigen.  
12.6. Der Auftraggeber erklärt sein ausdrückli-
ches Einverständnis, dass der Auftragnehmer zur 
Geltendmachung seines Eigentumsvorbehaltes 
den Standort der Vorbehaltsware betreten darf. 
12.7. In der Geltendmachung des Eigentumsvor-
behaltes liegt nur dann ein Rücktritt vom Ver-
trag, wenn dieser ausdrücklich erklärt wird.  
12.8. Die zurückgenommene Vorbehaltsware 
darf der Auftragnehmer freihändig verwerten. 
 
13. Loyalität 
13.1. Die Vertragspartner verpflichten sich zur 
gegenseitigen Loyalität. Sie werden jede Abwer-
bung und Beschäftigung, auch über Dritte, von 
Mitarbeitern, die an der Realisierung der Auf-
träge gearbeitet haben, des anderen Vertrags-
partners während der Dauer des Vertrages und 
12 Monate nach Beendigung des Vertrages un-
terlassen. Der dagegen verstoßende Vertrags-
partner ist verpflichtet, pauschalierten Schaden-
ersatz in der Höhe eines Jahresgehaltes des Mit-
arbeiters zu zahlen. 
14. Geheimhaltung 
14.1. Der Auftraggeber verpflichtet sich weiters 
zur Geheimhaltung des ihm aus der Geschäftsbe-
ziehung zugegangenen Wissens Dritten gegen-
über. 
14.2. Der Auftraggeber verpflichtet sämtliche 
seine Mitarbeiter, die Bestimmungen gemäß § 6 
des Datenschutzgesetzes einzuhalten. 
 
15. Salvatorische Klausel 
15.1. Sollten einzelne Teile dieser AGB unwirk-
sam sein, so wird dadurch die Gültigkeit der üb-
rigen Teile nicht berührt.  
15.2. Die Vertragsparteien verpflichten sich – 
ausgehend vom Horizont redlicher Vertragspar-
teien – eine Ersatzregelung zu treffen, die dem 
wirtschaftlichen Ergebnis der unwirksamen Be-
dingung am nächsten kommt. 
 
16. Sonstiges 

16.1. Es gilt österreichisches Recht.  
16.2. Das UN-Kaufrecht ist ausgeschlossen. 
16.3. Erfüllungsort ist der Sitz des Auftragneh-
mers. 
16.4. Als ausschließlicher Gerichtsstand wird das 
für den Firmensitz des Auftragnehmers sachlich 
zuständige Gericht vereinbart.  
 
 


